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Vegetationseinheiten
Rispengras-Schlankseggen-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Rohrglanzgras-Rispengras-Wiese, VE < 1 %: spitzmoosreiche
Wiesenseggen-Feuchtwiese
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 4 3 4 0 0 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09538

Innerhalb der großflächig entwässerten Tollenseniederung hat sich auf überwiegend eutrophen degradierten Torfen eine Rispengras-
Schlankseggen-Sumpfseggen-Feuchtwiese entwickelt. Die Dominanzen von Schlank- und Sumpfsegge wechseln relativ kleinflächig, 
fleckenweise treten Zweizeilensegge bzw. Waldsimse hinzu. Der nördliche Bereich ist reich an Wasserschwaden und Flatterbinse, besonders 
in diesem Teil sind stärker gestörte Rohrglanzgras-Rispengras-Wiesenbereiche mit der Feuchtwiese verzahnt. Kleinflächig im eher südlichen 
Teil sind spitzmoosreiche Wiesenseggen-Feuchtwiesenbereiche (mit Spitzblütiger Binse, Schlanksegge, Sumpfdreizack) ausgebildet (GFM < 
1 %). Ein nicht mehr gepflegter Graben führt im westlichen Teil durch den Biotop, welcher extensiv gemäht wird. Im Osten trennt ein 
schmaler Ruderalstreifen den Biotop von einem mit Schotter befestigten Fahrweg.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex gracilis Poa pratensis

Alopecurus pratensis Calliergonella cuspidata Carex disticha Carex nigra
Deschampsia cespitosa Glyceria maxima Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Juncus articulatus Juncus effusus
Juncus subnodulosus Phalaris arundinacea Phragmites australis Potentilla anserina
Rumex acetosa Triglochin palustre


